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Zahl 14 875-J.Jeg/76 

.. Mindeststandard der Kasernenausstattung; 

Anfrage der AbgeOrdneten Dr. ERMACORA 
und Genossen an den Bundesminister für 
Landesverteidigung 1 1{r. 759/J 

Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 

Parla.ment 
1010 Wien 

. 't~2IAB 

&976 -12" 2 3 . 
zu . 'tSflI.J 

In Beantwortt;.ng der seitens der Abgeordr..et·en 

zum Nationalrat Dr. ERlVlACORA, Mag. HÖCHTL und Ge­
nossen an: 3. November 1976 eingebrachten, an mich 

gerichteten Anfrage Nr~ 759/J, betreffend Mindest­
standard .. j er Kasernenausstattung, beehre ich mich 

fclgendesmitzuteilen: 

Bevor ich auf die konkreten Fragen im einzel­
nen näher eingehe, möchte ich zunäc~st zu den ein-

leitenden Ausftihrungen der Fragesteller einige 

grundsä~zliche Feststellungen treffen: 

Es ist richtig, daß in der Regierungsvorlage 

betreffend das Wohnhygienegesetz (92 der Beilagen 

zu den stenographischen protokollen. des National­

rates XIV. GP) "Unterbri.n;;ungen des Bundesheeres" -
ebenso wie librigens auch solche der Wachkörper. so­

wie von Organen '.lndBediensteten der Bundes901izei­
behörden, die nicht deren Wachkörper angehören -
vom Anwendungsbereich dieses Gesetzes ausgenorlJnen 
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bleiben Dollen. D~e Griinde fUr die Notwendigkeit 

einer solchen Ausnahrrtereeelung sind mannigfal tigel' 

Ifatur; sie ;;5ind primär in der besond.erlSn Aufgaben-­

stellung des Bundesheeres sowie jener spezifisch 

milittirischen Anlagen und Einrichtungen l die der 

-Unterbringung der Soldaten j.m Hinblick a.uf deren 

Ausbildungs- und Einsatzaufgaben dien_an, f:;elegen. 

Wie ich bereits in der Fragestunde des National-

rates am 23. Juni 1976 zum Ausdruck gebracht habe, 

geht nämlich die Konze9tion des Wohnhy~ienegesetzes 

wie auch aus den Zrläuterungen der eingangs bezeich­

neten Regierungsvorlage deutlich wird - von anderen 

Gesichtspunkten a~s, als sie ig militärischen Be­

!'eich ge1ten. Wollte man dessen ungeachtet Kaser­

nen und s0nstige Einrichtungen des Bundesheeres, 

die der Unterbringung der Soldaten dienen, inden 

Geltungsbereich des Wohnhygienegesetzes einbeziehen, 

bedürfte es so zahlreicher AusnahmebestimInungen,-daß 

der Ra.hmen 1ie8es Bundesgesetzes gesprengt wäre. 

Aus den vorstehenden ;rwägungen ist nunmehr 

aber keineswegs zu schließen, d~ß bei Unterbringu~-
gen i~ Bereich des Bundeaheeres nicht ebenfalls ent~ 

snreehende Anforterun~en in ~77ienischer Hinsicht g-e-
- '-.) fJ '--' 

stellt werden müssen. Eiehai erscheint es angesichts 

terbringung auf Tru)penUbungsplätzen bzw. unter 
e ~i'\""C"".:l~'7:-:liv;J";nr.c ~CdlO "\""1-'-'" ,~r-,'Y'Io r'~e';+s') "'c'1n'Pi';Sl"*;cr ·...;...~.!..O'-~u,....JI;:..1._..L.kl_ .• ..i.. ...... "" ... ~n J..)'- lI' ... g11..L.i.eS-;::n arl ...... c.J.. e ':.::J -..I- 'J.. Cl .~" ...... H"- "0..' 

brauchbare Hygie~e-Normen generell festzulegen. 

brinsung in den Garnisonen handelt, legen die der~ 
. t ~, d ~. . d .(:" . 1"""" .., + ,., b ~ 1', zel ge_l "teD en .ttaumoe ar.L Sl'lC 1i.<.Llllle:r: :~ es", Wle ,6_ 
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der Errechnungd.es Raumbedarf~s fUr Unterkün:fte" 

zu verfahren ist; ferner sind in diesem Erlaß 

auch dieJYIincL3sterfordernisse fur sanitäte Ein .... 

richtllngenbestir::mt .. Was die Unterbring\J.ng a.uf 

übungsplätzen und unter einsatzähnlichclIBedin-

, gungen betrifft, so haben die jeweiligen TI~ppen- , 

korrm~al1daritellim Hahmen der ihnen ooliegenden Für­

sorgeverpflichtung jene Anordnungen zu treffen, 'die 

das 3eisammenleben größerer Gemei,Dsr..:!haften auf J,:'e­

lativ engem Raum erträglich machen. 

Dar1J.ter·hinaus werden auch die wissenschaft-

lichen Erkenntnisse hinsichtlich des notwendigen 

Standards auf hygienischem Gebiet von den zuständi­
gen stellen meines Ressorts aufmerksam ,verfolgt, um 

den mit eier' Kon trolle der hygienischen Verhältnisse 

indenUI.l.terkünften betra.uten Inspektionsorganen die 

nötigen G:,'undlagen für ihre Tätigkei t zur Verfügung 

zu stellen. Hygienische Mängel werden in militärärzt­

licherl Sammelberich ten gemeldet und. zen t:cal ausge­

wertet. Kle:ine Beanstandu~1gen können vielfach auf 

Kasernkommando-Ebenebehoben werden, größere I\I:"ß­

stände werden dem Heeresbau- und Vermessungsamt bzw. 
in ~eiterer Folge dem Bundesministerium für Bauten 
und Technik zur Berucksichtigung übermittelt. 

Im einzelnen beantwor'!:;e ich die an mic~ ge-

richteten Fragen wie folgt: 

Zu 1 und 2: 

Die von meinem Ressort fUr militärisc~e Unter-

kUnfte in, Garrü,scl':en rr:.i t dem Erlaß -;rom 20. De2~emoer 1971, 
r7 ".., 3 3 ,,.., 6' 0 0 -:>., - n/r-r 1 ~an~ c. ~~~anL , festgeleeten Raumbedarfsricht-
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linien sehen u.a. tinen llmlmbedarf· von 4 bis 6m2 

je Grundwehrdiener vor; hinsichtlich des Bedarfes 
. an Na.ßräumen ';lUrden 1 we für j eweil~:r15 biD 20 Ma.m.1 ~ 

, Pißstand für jeweils 15 Mann, 1 Dusche fli~ jeweils 

'10 bis 15 t-iann, 1 Y18.sserauslaß für jeweile 4 bis 6 Mann 

sowie ein Fußwaschbecken für je\\'eils 20 bÜ1 25 Mann 
b8:rechnet D 

Bei Kasernneu.bauten vard die EinhaI trmg der 
1 1.-, -r" dl" h'- ., l' ~~. h . , . • ::au l..i6'J..Jr :1.0 en .l'Jormen, 8lnscn.l.J.eÜ.LlC. Jener', ale 
sich auf Anforderungen hJgi8ni8ch~r Natur beziehen, 

vor ihrer Freigabe zur EenUtzung im Rahmen der 

Kol18.udi·,H·u:n~ über1)rüft. T'v'S5 die Überwacnung und 

3ehebu!lC 'ron festgeztellten I.mngeln betrifft, so 

0.e .. rf ü!h auf meine 8in1ei tenCien AusfUhrungen ver­

weisen. 

Zu 3: '--_. 

Wie ~ch bereits 8lngangs ausführlich dargelegt 

für Unterbringungen im nilit~rischen 

Bereich im V,=rgleich zu jenen im zi'lrilen grundlegend 

andere Gesichtspunkte, eine Tatsache, die in der schon 

betreffend ias ~chnhv2ienegesetz ihre BerUcksichti-v ~ ~ 

hin. n:i.L:nt o::;ielf'Uhrend erscheinen kann. die VOl'srwiihn-
.I ~T" ... ~ • ~ ~. d ,-, b • . ;e!1 iLJ .. !"J.:18SL:2,l1IOrOsrungen gsnereLL ,Jenen . es;:o ~nny-

gienegeAstzes gegenüberzustellen, möchte ich darauf 
hinweisen, daß such bei ~eneral-Instandsetzungen von 

Orj.en tierOJ.D.g an den K:-i terien d.ieses in En-t:;'Nurf vor-

l!egenden Gese~ze8 angestrebt ~l'~'l-' h-.l·n~e'rye~· ',verdon !'. ~ .J,. l , ....... ....,::) c") .. J.. . '-' ... 

diese ?:ri ter~t'en bei IJeuba1..~terl verschiedentlich sogar 
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ül:)(=:rboten. 1ij-ieich berei to betont habe? kann abEn" 

bei allen tlDnterbringungen des Bundef:'heeres" eine 

derartige Orientierung nur dort in :Betracht kClnü,'len, 

wo die militärische Aufgabenstelluhg dem nj.cht ent­
gegensteht 0 Eine nicht umvesen tliche VOTau,;me"tzung 

für d 8n. ~reub8.1.l b2",'J •. die 32.ni8T:'1,'1.1'1g übe:r.'al teter Un­

teiklinfte bildet darüber hinausna"tUrljch die Ver-

fLlgba:dcei t der erforderlichen budgetä::;':-8:l M.ittel. 

Eine derartige Aufstell1J.:ng wird znstänc1igicei ts-
'halber niaht von meinem Ressort sondern vom Bundes-

ministerilJ..m für Bauten und Technik (BundesgebB.ude­

verwaltuns II) geführt. 
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